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Additive Fertigung metallischer Bauteile mit 

definierter Porosität  (BA/SA/MA)

Ausgangssituation 

Grüner Wasserstoff und insbeson-

dere dessen effiziente Verbrennung 

sind wichtige technologische Bau-

steine der Energiewende. Durch 

den Einsatz von Wasserstoff zur 

Stromerzeugung in Gasturbinen er-

geben sich neue Anforderungen an 

die Geometrie der Brennkammer. 

Additive Fertigungsverfahren er-

möglichen die Herstellung optimier-

ter Brennkammergeometrien, wo-

durch das Verbrennungsverhalten 

stabilisiert und die Emissionen redu-

ziert werden können. 

Zielsetzung 

Das Ziel dieser Arbeit ist die experi-

mentelle Untersuchung des Einflus-

ses verschiedener Prozessparame-

ter-Einstellungen auf die Herstell-

barkeit poröser Strukturen aus dem 

Werkstoff Inconel718. Im Anschluss 

an die Fertigung von Proben gemäß 

eines zuvor erarbeitetem Versuchs-

plans erfolgt eine Untersuchung 

derselben mit modernen Analyse-

verfahren, beispielsweise mittels 

Computertomografie. Der Vergleich 

der Ergebnisse mit der Literatur und 

die Definition eines stabilen Pro-

zessfensters runden die Arbeit ab. 

 
Additiv gefertigte Struktur mit 
stochastischer Porosität 

Anforderungsprofil 

• Interesse an der Additiven Ferti-

gung 

• Eigeninitiative und Zuverlässig-

keit 

• sehr gute Deutsch- oder Eng-

lischkenntnisse 
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